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REKLAME

Gestern in
Wallisellen

Die Gemeindeversammlung hat ges-
tern Abend die Weichen für die Zen-
trumsüberbauung Mittim beim Bahnhof
gestellt. Mit grosser Mehrheit bewillig-
ten die 453 anwesenden Stimmberech-
tigten den für das 90-Millionen-Fran-
ken-Projekt notwendigen privaten Ge-
staltungsplan. Daneben genehmigte die
Versammlung auch die Voranschläge
2007 der Politischen und der Schulge-
meinde, die zusammen einen Verlust
von total 5,1 Millionen Franken auswei-
sen. Der Gesamtsteuerfuss bleibt unver-
ändert bei 97 Prozent. (je)

Wallisellen

Forum tritt dem
Schutzverband bei

Der Verein Forum pro Wallisellen ist
neu Mitglied des Schutzverbandes der
Bevölkerung um den Flughafen Zürich
(sbfz). Ein entsprechendes Beitrittsge-
such sei vom Schutzverband positiv be-
antwortet worden, schreibt das Forum
in einer Mitteilung. Das Forum pro Wal-
lisellen werde sich im Schutzverband
vor allem für die Einhaltung der Nacht-
ruhe einsetzen, heisst es weiter.

Durch die Mitgliedschaft des Forums
sei Wallisellen wieder im Schutzver-
band vertreten, behauptet das Forum.
Korrekt ist, dass nun wieder Walliseller
Stimmbürger im sbfz vertreten sind.
Denn die Gemeinde Wallisellen ist auf-
grund eines Gemeindeversammlungs-
beschlusses, wie vom Gemeinderat be-
antragt, im letzten Jahr aus dem Ge-
meindeverbund ausgetreten.

Dem Schutzverband gehören zurzeit
69 Gemeinden an. Die sbfz-Statuten se-
hen aber auch den Beitritt von Vereinen
und einfachen Gesellschaften als Kol-
lektivmitglieder vor. Voraussetzungen
dafür sind, dass sie mindestens 50 Mit-
glieder haben und die Mehrheit davon
nicht Wohnsitz in einer Mitgliedsge-
meinde hat. Im Gegensatz zu den Ge-
meinden hat der Delegierte eines Kol-
lektivmitglieds kein Stimmrecht. (je)

Bassersdorf

Beiträge an die 
Vereine festgelegt

Zum zweiten Mal werden Unterstüt-
zungsbeiträge an die Bassersdorfer Ver-
eine gemäss der im letzten Jahr verab-
schiedeten neuen Verordnung ausbe-
zahlt. Über 30 Vereine haben dieses
Jahr ein Gesuch um Unterstützung ein-
gereicht, wie der Gemeinderat mitteilt.
Er hat die Dossiers geprüft und für das
laufende Jahr einen Kredit von 310 000
Franken gesprochen. Dieser setzt sich
hauptsächlich aus Grund- und Jugend-
förderungsbeiträgen zusammen. Einzel-
nen Vereinen wurde ausserdem ein Bei-
trag für das Vereinsjubiläum zugespro-
chen.

Einige der Vereine trainieren in der
Sportanlage bxa, die im März ihre Ge-
bühren teilweise stark erhöht hat.
Gleichzeitig sieht das Vereinsunterstüt-
zungsreglement ab 2006 nur noch eine
Rückvergütung der Infrastrukturkosten
von 60 Prozent vor (2005: 70 Prozent).
Wie bereits berichtet, hätte dies für eini-
ge Vereine eine massive finanzielle
Mehrbelastung bedeutet, die nicht mehr
durch die Vereinskasse hätte getragen
werden können. Der Gemeinderat hat
deshalb entschieden, die bxa-Infrastruk-
turkosten mit 80 Prozent zu vergüten,
was eine zusätzliche Unterstützung von
total 54 000 Franken ausmacht. (ZU)

Auch im Winter draussen spielen: Cyril (links) und Soraya bauen mit Klötzli einen Turm, Philip schaut zu. Auf dem 
Waldsofa unter dem Zeltdach erzählt Leiterin Brigitte Hugener eine Geschichte. (asa)

Sie tauschen Legos und «Bä-
bis» im geheizten Spielzim-
mer mit Tannzapfen, Klötzli
und Lagerfeuer: Die Kinder
der Waldspielgruppe Borki.

Andrea Sailer

«Wo ist mein Hammer?», fragt Silas.
Elf Kinder sind am Mittwochmorgen da-
mit beschäftigt, ein paar Nägel in ein
Stück Holz zu schlagen. Danach werden
«Gümmelis» gespannt. Zupfen die Kin-
der daran, so entsteht bei genauem Hin-
horchen ein Ton. «Soraya, schlag bitte
nicht auf meine Finger», sagt Brigitte
Hugener, zusammen mit Daniela Boss-
hard Leiterin der Embracher Waldspiel-
gruppe Borki.

Zwei, drei Kinder fangen an, die
Klötzli herumzuwerfen. «Wir machen
einen Turm. Wer hilft mir, einen Turm
zu bauen?», fragt Bosshard. Die Kon-
zentration liegt nun beim Turmbau. Da-
bei bereiten sowohl der Aufbau als auch
das Zerstören des Turms gleich viel
Spass. Cyril und Soraya sind auch dann

noch am Bauen, als andere sich längst
wieder weiteren Spielen zugewandt ha-
ben. Livia, Angela und Nicolas schau-
keln gerne, andere tragen die Klötzli zu
einem abgesägten Baumstamm, «schie-
ben die Klötzli in den Ofen», wie sie be-
geistert erzählen.

Ein gedecktes Waldsofa
Seit Ende August gibt es die Wald-

spielgruppe für Drei- bis Fünfjährige.
Bosshard und Hugener haben sie ge-
gründet. Die ausgebildeten Spielgrup-
penleiterinnen mit Zusatz Waldspiel-
gruppe wollen den Kindern mehr zeigen
als nur geheizte Spielzimmer mit Legos
und «Bäbis». An zwei Morgen wird je
eine Gruppe geführt.

Das Motto ist «Die Kinder dürfen,
müssen aber nicht». Es komme dann
noch früh genug die Zeit, in der die Kin-
der viele Dinge machen müssten, sagt
Hugener. Doch auch in der Waldspiel-
gruppe gibt es klare Regeln: Selbständi-
ges Beerenpflücken und Pilzesammeln
sind verboten. Ausserdem müssen die
Kinder in Sichtweite der beiden Leite-
rinnen sein. Zum Spielen werden zum
grossen Teil jene Materialien verwen-
det, die im Wald zu finden sind: Tann-

zapfen, Moos und Blätter. Für regneri-
sche Tage und als Rückzugsmöglichkeit
haben Bosshard und Hugener im Som-
mer das Waldsofa gebaut, das mit einer
Blache überdeckt ist. Die Wände sind
aus Ästen und Zweigen gefertigt.

Unterstützung vom Förster
Auf einem Stück Gemeindewald dür-

fen sich die Kinder austoben. Der Em-
bracher Förster Urs Greutmann hat die
Idee einer Waldspielgruppe von Anfang
an unterstützt, auch das nötige Material
für das Waldsofa zur Verfügung gestellt
und die Holzbänke gebaut.

Zum Znüni kochen die Kinder
Punsch oder Tee oder rösten sogar Pop-
corn. Zum Abschluss des dreistündigen
Morgens singen die Kleinen ein Lied,
Nicolas und Cyril dürfen an diesem
Morgen die Rucksäcke verteilen. Und
für den Abend zuvor hatten die beiden
Leiterinnen das Lichterfest St. Lucia or-
ganisiert, bei dem die Kinder samt Fa-
milie ein Licht auf einem Tümpel im
Wald schwimmen lassen durften.

Embrach Daniela Bosshard und Brigitte Hugener leiten die Waldspielgruppe

Das Spielzimmer im Wald

Garagentore mit Antrieb ab 2000.-

Tel. 056 416 90 00 // www.gueller.ch

Keller-Sicherheits-Türen   ab 995.-

Sicherheits-Haustüren    ab 2990.-

Ihr Fachmann für Tür und Tor

Güller Bausysteme AG Würenlos

007-800939

Waldspielgruppe Borki: Weitere Informatio-
nen zur Waldspielgruppe gibts unter
www.waldspielgruppe-embrach.ch oder dem
entsprechenden Link unter www.zuonline.ch.


